
Auf die Lebensreise geschickt

Konfirmationen. Am Wochenende vor Ostern feier-
ten wir in zwei Gottesdiensten die Konfirmation von 
15 jungen Menschen unserer Gemeinde. Zur Konfir-
mationsfeier gehört, dass sich die Jugendlichen der 
Gemeinde vorstellen – mit ihren Plänen, Hoffnungen, 
Ängsten und mit den wichtigsten Weisheiten und 
Glaubenssätzen, von denen sie sich Orientierung ver-
sprechen.

Sie taten das in unterschiedlicher Weise, aber 
immer sehr kreativ. Sie interpretierten ihre biblischen 
Konfirmationssprüche, sie analysierten und präsen-
tierten einen Popsong zum Thema «Nachsicht», sie 
liessen die Gemeinde an ihren Überlegungen teilha-
ben, ob es einen Plan Gottes für ihr Leben gibt. Andere 
stellten heraus, wie wichtig es sei, Freunde zu finden, 
auch über Dorfgrenzen hinweg – was der Religions-
unterricht ihnen ermöglicht hatte. Sie erzählten ein-
drücklich, wie ihnen der Glaube in bestimmten 
Lebenssituationen geholfen hat. Sie berichteten, zu 
welchen Lebenshaltungen sie durch die christliche 
Botschaft von der Nächstenliebe inspiriert wurden. 
Sie zeichneten den Weg von der Kindheit zum 

Erwachsenwerden nach und stellten fest, dass aus 
der Perspektive der Religion ein Lebensweg auch mal 
entgegenkommen kann.

Pfarrer Christoph Thiel nahm in seiner Predigt 
diese Ideen und die Lebenszuversicht der Jugendli-
chen auf. Befragungen zeigen auf, dass Zukunfts angst 
ein Grundgefühl heutiger Jugendlicher sei. Und wenn 
der Religionsunterricht dazu beitragen kann, dieses 
Grundgefühl durch Zuversicht zu ersetzen, dann 
habe er eines seiner Ziele erreicht. Die stärkste Trieb-
feder, die der Glaube anbietet, sei die Hoffnung und 
nicht die Angst. Sie ermöglicht, in schwierigen Zei-
ten an Lösungen zu arbeiten. Mit Hoffnung bleibt 
man frei und lässt sich nicht durch bedrohliche 
Zukunftsszenarien einschüchtern. 

Hab keine Angst, bleibe frei und fühle dich von 
Gott geliebt! Mit diesen drei Aufforderungen wurden 
die jungen Menschen auf ihre weitere Lebensreise 
geschickt; und manche der Mitfeiernden, die schon 
etwas länger auf ihrer Reise sind, signalisierten im 
Anschluss, dass diese Botschaft auch bei ihnen ange-
kommen war. CHRISTOPH THIEL

Gemeindefest

Unsere Mitglieder und ihre Fami-
lien sind zwischen 0 und 106 Jahre 
alt. Alle sind eingeladen zum 
Gemeindefest auf dem Buurehof 
Holzmatt in Müswangen am Sonn-
tag, 15. Juni. Mit dabei sind auch das 
Pfarrteam Lilli Hochuli, Marie-Luise 
Blum, Christoph Thiel und die Kate-
chetin Simone Steiner mit der 
1. Klasse. Wir beginnen um 10.10 Uhr 
mit dem Gottesdienst und entde-
cken, wie wir unterwegs sind mit 
Gott. Dazu gibt es persönliche 
Statements und Musik von unserer 
Pianistin Mirjam Bossart. Nach 
dem Gottesdienst geniessen wir 
zum Mittagessen Bratwurst und 
Salat für 5 Franken. Spiele für Gross 
und Klein sowie Kaffee und Kuchen 
runden das Gemeindefest ab. Wir 
bitten um Anmeldung zum Mittag-
essen und für eine eventuelle Mit-
fahrgelegenheit von der Kirche zur 
Holzmatt bis am 9. Juni im Sekreta-
riat oder direkt auf unserer Website.
LILLI HOCHULI
Sonntag, 15. Juni, Gemeindefest, 
Buurehof Holzmatt in Müswangen 

Gospelworkshop 
mit Christoph Thiel
Wie schon angekündigt, möchte  ich 
in diesem Herbst zum letzten Mal 
die Gospelmatin ee durchführen. 
Wer sich bislang noch nicht getraut 
hat: Dies ist die letzte Gelegenheit! 

Der Aufruf ergeht auch an Männer! 
Im Tenor findet sich immer ein 
Plätzchen … In diesem Jahr sind für 
zwei Songs auch tiefere Männer-
stimmen gefragt. Diese Männer 
müssten nur an zwei Proben für 
jeweils 45 Minuten erscheinen, evtl. 
noch für einen Extratermin. Für wen 
ist das ein Angebot? Einfach per Mail 
bei mir melden! Langjährige Sänge-
rinnen und Sänger können dieses 
Mal gerne Liederwünsche aus dem 
Repertoire der vergangenen Jahre 
äussern. Als neuen Pianisten konnte 
ich Marc Hunziker aus Buchrain 
gewinnen. Die Proben sind montags 
von 19.30 bis 21 Uhr und beginnen 
am 25. August. Generalprobe ist 
am 15. November von 9 bis 12 Uhr, 
Aufführung am 16. November um 
10.10 Uhr. CHRISTOPH THIEL
Aufführung, 16. November, 10.10 Uhr

Gottesdienste
Information: Alle Anlässe finden in
 der ref. Kirche Hochdorf statt, sonst 
extra vermerkt. Gottesdienste jeweils 
um 10.10 Uhr, sonst extra vermerkt.
Sonntag, 1. Juni
Gottesdienst mit  Taufe mit Pfarrerin 
Marie-Luise Blum und Pianistin Mirjam 
Bossart. Kirchenkaffee
Sonntag, 8. Juni
Gottesdienst an Pfingsten mit 
Abendmahl mit Pfarrer Christoph Thiel 
und Pianistin Satoko Kato

Sonntag, 15. Juni
Gemeindefest für alle auf dem Buurehof 
Holzmatt in Müswangen. Thema 
«Unterwegs mit Gott». Mit dem 
Pfarrteam Lilli Hochuli, Marie-Luise 
Blum, Christoph Thiel; Katechetin 
Simone Steiner mit der 1. Klasse; 
Pianistin Mirjam Bossart. Anschliessend 
Mittagessen. Wir bitten um Anmeldung 
zum Mittagessen und für eine eventuel-
le Mitfahrgelegenheit von der Kirche zur 
Holzmatt bis am 9. Juni.
Sonntag, 22. Juni
Gottesdienst zum Flüchtlingstag mit 
Taufe, mit Pfarrer Christoph Thiel und 
Pianistin Satoko Kato. Kirchenkaffee
Sonntag, 29. Juni
Gottesdienst mit Pfarrer Christoph 
Thiel und Pianistin Mirjam Bossart. 
Kirchenkaffee

Alters- und 
Pflegeheime

Samstag, 21. Juni
15.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin 
Lilli Hochuli und Pianistin Satoko Kato 
im Heim Chrüzmatt in Hitzkirch

Weitere Anlässe
Erwachsenenbildung. Dienstag, 
10. Juni, 9.10–11 Uhr (mit Kinderhort ), 
oder am Abend: 19.10–21 Uhr. Ge-

Agenda

sprächsgruppe mit Pfarrerin Marie- 
Luise Blum. Thema: Thema: «Disziplin», 
Kinderhort vormittags auf Anfrage. 
Anmeldung: marieluise.blum@reflu.ch
Frauentreff. Dienstag, 3. Juni, 19 Uhr, 
im Seminarraum
Meditatives Bibellesen. Montag, 
2. und 16. Juni, 9.30 Uhr, mit Pfarrerin 
Marie-Luise Blum 
Morgengebet. Dienstag, 24. Juni , 
8.30 Uhr, mit Pfarrerin Lilli Hochuli
Nur für Männer! «Gsond und lecker». 
Mittwoch, 11. Juni, 18.30–20 Uhr, mit 
Christoph Thiel. Anmeldung: www.reflu.
ch/hochdorf bis am Sonntag, 8. Juni
Offenes Singen. Dienstag, 10. Juni, 
18.30 Uhr, mit Pianistin Mirjam Bossart 

Kinder
KiJuKi und KiKi. Für die Anmeldung 
bitte Name, Vorname, Ort, Telefon und 
Klasse des Kindes angeben und an 
simone.steiner@reflu.ch oder 
079 561 80 42 oder online 
www.reflu.ch/hochdorf
KiJuKi-Familienangebot.
Mittwoch, 18. Juni. 18–21 Uhr, 
Natur – Spiel – Alphorn beim Grillplatz 
Sennweid in Hohenrain. Anmeldung 
und Details siehe Website
KiJuKi-Garten.
Samstag, 28. Juni. 8–11 Uhr

Unterricht
Jeweils 13.45 Uhr, 
ausser Samstag, 8.45 Uhr
4. Klasse, Gruppe B:
Montag, 2. Juni
1. Klasse, Gruppe A – Ausflug:
Mittwoch, 4. Juni
1. Klasse, Gruppe B – Ausflug:
Mittwoch, 11. Juni
7. Klasse, Gruppe Unti – Ausflug:
Samstag, 14. Juni
1. Klasse, Gruppe C – Ausflug:
Mittwoch, 25. Juni

64plus 
Mit Pfarrerin Lilli Hochuli.
Nachmittag. Donnerstag, 12. Juni, 
13.45 Uhr: Bild vortrag mit Armin 
Rüedlinger – «Mit dem Eisbrecher zum 
Nordpol», Zvieri

Freud und Leid
Getauft wurde:
Étienne Louis Stieger, Sohn von Laura 
Studhalter und Florian Stieger aus Inwil

Kontakt 
Luzernstr. 14, 6280 Hochdorf 
Pfarrer: Christoph Thiel, 041 911 06 87, 
christoph.thiel@reflu.ch
Pfarrerin: Lilli Hochuli, 041 910 43 62, 
lilli.hochuli@reflu.ch
Pfarrerin: Marie-Luise Blum, 
041 910 43 63, marieluise.blum@reflu.ch
Sekretariat:
Gabriela Bussmann und Gaby Leserri, 
041 910 44 77, 
sekretariat.hochdorf@reflu.ch 
Öffnungszeiten: 
montags bis freitags 
von 8.30  bis 11.30 Uhr
Hauswart: Rolf Purtschert, 
hauswart.hochdorf@reflu.ch
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Neuigkeiten aus der 
Kirchgemeinde Hochdorf 
Newslette r  Möchten Sie immer auf dem Laufen-
den bleiben über die neusten Angebote, Ver-
anstaltungen und spirituellen Impulse aus unse-
rer Gemeinde? Unser Newsletter bietet Ihnen 
regelmässig inspirierende Inhalte, Informatio-
nen über bevorstehende Gottesdienste, beson-
dere Veranstaltungen und vieles mehr. 
Der Newsletter erscheint pro gewählte Kategorie 
( allgemeine Angebote, Angebote für Familien 
oder für 6 4-plus) 5× jährlich 
und kann jederzeit widerru-
fen werden. Der Newsletter 
zu den Gottesdiensten 
erscheint monatlich. Regist-
rieren können Sie sich direkt 
mit diesem QR-Code: 

Zur Website
reflu.ch/hochdorf

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

LILLI HOCHULI
Pfarrerin

Kirchensplitter

Christinas Bibel 

Die Bibel sei ein altes, verstaubtes Buch, höre 
ich immer wieder. Ein alter Zopf, nicht mehr 
zeitgemäss. Da widerspreche ich jeweils und 
entgegne, dass die Bibel voller Weisheit steckt 
und das meistverbreitete Buch der Welt ist. 
Kein anderes Werk der Weltliteratur wurde 
vollständig in mehr als 700 Sprachen übersetzt. 
Und eigentlich ist die Bibel ja nicht nur ein 
Buch. Sie ist vielmehr eine Art Bibliothek, die 
sich aus ganz unterschiedlichen Büchern und 
Textgattungen zusammensetzt und in einem 
Zeitraum von über eintausend Jahren entstan-
den ist. Ich muss zugeben: Diese Entgegnun-
gen vermögen nicht immer zu überzeugen.

Die Theologin und Schriftstellerin Christina 
Brudereck, die ich in einer Weiterbildung 
kennenlernen durfte, charakterisiert die Bibel 
so: «Ich wurde benutzt, missverstanden, ja, 
auch missbraucht. Ich wurde verbrannt, verbo-
ten. Denn , o ja, ich kann gefährlich sein. Den-
ken Sie nicht, ich wäre harmlos. Ich habe schon 
Leben gerettet. Ich wurde schon nass geweint. 
Und von Händen und suchenden Augen durch-
streift. Meine Trostkraft ist unglaublich. Ich 
wurde, by heart, auswendig gelernt. Gesungen, 
vertont. Nachamu Nachamu ami, Tröstet 
tröstet  mein Volk. Ich fülle Konzerthallen mit 
meiner Hoffnung. Ich erzähle nachdrücklich 
von Auferweckungsenergie. Ich mahne ein-
dringlich zum Frieden. Ich werbe ausdauernd 
um die Liebe.»

Ist nun Ihre Neugierde und die Lust zur Bibel-
lektüre geweckt? Wenn nicht, müssen Sie 
unbedingt weiterlesen über Christinas Bibel:

«Die Bibel, göttliche Selbstmitteilung, Liebes-
erklärun g, / in weiten Strecken wunderbar 
poetisc h. / Originelle Gedanken, die mehr 
wissen als wi r. / Zeilen, die über uns hinaus 
reiche n. / Sie erzählt von Auferweckun g, / wo 
unsere Erfahrung nur bis zum Tod reich t. / Sie 
mahnt eindringlich zum Friede n, / wo wir 
schnell denken, es gäbe zum Krieg keine Alter-
nativ e. / Sie wirbt ausdauernd um die Lieb e, / 
wenn wir denken, es reichte, dass wir uns 
Mühe gebe n. / Sie will diskutieren, sich unter-
halten, uns inspiriere n, / dass wir sie weiter-
schreiben mit der Lieb e, / mit Frieden, Wir-
kung, Feie r. / Denn (wie heisst es noch? ):/ 
‹Worte sind ja gut, aber Hühner legen Eier›.»

Konfirmationsfeier vom 13. April.

Konfirmationsfeier vom 12. April.




